Erich int tügtie Feb, un Tagen, bie auf Sonn» und Welttone folgen. abends. Merttosnreis! mo- 
nattich 118 Mr. (mit Zuſtenung 140 f.. wöchentlich mit Bufellunn 88 Mk. Per Bon bezogen 
1% Mi. monatlich. Vertretungen: Merandrom Salin, Danzig; Danner Anzelgenbüro, Reitbahn 8, 
fonſtantynow: Schüler, Pabſanſee: J. Keil, Sbunska⸗ Wola: H. Wolff, Boten: Lach, Klos k. 
4 : — Unverlangte Manuskripte werden nicht zurlickerſtattet. 


Nr. 13. 


Preis dern Emnzernnmmer I Marr. 


zer Zeitu 


Petrikauer Straße Hr. 13. 
0 Telephon Nr. 283. 


Freitag, den 14. Januar 1921. 


nach Möglichkelt aut plagtert, es 


t ‚Baelvaltene NonvartinRzeut ober b 
h Infergte im Teri oder auf der ariten Sete (doppelt ſo breit) 20 Mk. pio Naum 
der NRongareillseile, Bei Kunſtfaß. Schrügſaz st. berai, 80 Prozent Aufſchlag, Inſergte werben 


re 


Wird 7 1 . 1 
N 


8 „ 
PEN 


Raum 5 MI, Wnsland 7 DIE 50 


können aber befondere Vlaßanwelfungen nicht berüdiiätia 


werden, daher auch keine dahlnge henden Reklamationen. 
— Onfetaten annahme durch alle Annoncen ⸗ Büros. — 


20. Jahrgang. 


Dentſche Note in Sachen Verzügerung der Friedensuerhandlungen. 


Oberſchleſiens. 


Berlin, 12. Jannar. (Pat.) Wolff ⸗ Büro 
meldet! Die deulſche Frledensdelegallon händlgte 
ge ſlern den englſſchen, franzöſiſchen und italleulſchen 
Meglerungen Noten ein, in welchen u. a. geſagt ift: 
Sell dem polniſchen Jannaraufſtande ſind die Zu⸗ 
finde an der Süd. und Oſtgrenze Oberſchleſiene 
unmöglich geworden, Unerhörte Gewalttaten ereig⸗ 
nen ſich täglich. Die Polen führen Terror in allen 
möglichen Formen. Wenn Überhaupt elne normale 
Abſtimmung flattfinden fol, fo muß die Koalition 
ſchnell zur Hilfe eilen, mit größter Eile und 
Energle. Die deuiſche Regierung ſſt gezwungen, 
sen Grund hierfür in den Anordnungen der inter 
alliierten Kommiſſton zu ſuchen, die gegen die ne» 
vöhnlichen und politiſchen Verbrecher gerichtet find. 
Die Uuſicherhelt der Sitnallon kaun ducch dle 
Schließung der Süd⸗ und Oſtgrenze eiuerfeits 
und durch die Verhängung des Belagerungezu⸗ 
ſandes hlaſichtlich der Banditen und Mörder befei- 
gt werden. 


Paris, 18. Jannar. (E. G.) In gut Infor 
mierten polniſchen Kreſſen iſt das Gerlicht ver⸗ 
öeeilet, daß die Abſtimmung in Oberſchleſten auf 
den 1. Februar verlegt worden iſt. 


Militäriſche Vorbereltungen Deutſchlands. 


Beuthen, 18. Januar. (G. E.) Die „Gaz. 
Nobetu.“ veröffentlicht ein Dokument, wodurch 
nachgewieſen wird, daß die deutſche Militärorgani⸗ 
ſatlon ſich zur Augeiffsaktlon an der Grenze Ober⸗ 
ſchleſieus vorbereitet und zur Zeit die Umgruppie⸗ 
tung dleſer Kräfte im Innern Deulſchlands beendet. 
Dieſem Dokument zufolge ziehen die Deniſchen 
dieſe Truppen aus verſchiedenen Regimentern zus 
fammen. Mu der Grenze Oberſchle tens ſtehen 8 
Brigaden Reichswehr⸗, Infauterie⸗ und anderer Ne» 
gimenter. Der Augriff Deutſchlands fol in 4 
Wochen erfolgen. 


Die deutſchen Kohlenvorräte. 


Ber lin, 18. Jauuar. (E. E.) Die Kohlen ⸗ 
Jorräte auf den dentſchen Bahnen reichen kaum für | 
10 Tage aus. Es iſt möglich, daß in Kürze der 
Perſouenverlehr eingeflelt werden wird. Die Die 
gierung hat au dieſem Anleß Vorbeugungsmaß⸗ 
ahmen getrsſfen. 


Amerika tritt aus dem 
Botſchafterrat aus. 


Paris, 12. Jannar (Pat.) Havas. In der 
heutigen Morgen ſitzung des Bolſchafterrals unter 
dem Vorſiß Cambons erklärte der Bolſchafter der 
Vereinigten Staaten, ſelne Reglerung ſehe es in 
Aubelracht der Nichtraliftzieaung durch fie des Ver ⸗ 
ſailler Frſedensitaktats als angebracht an, ihren 
Botſchaſter and dem Bolſchaftetrat abzurufen. In 
Beantwortung deſſen äußerte Cambon ſein Bedauern 
über den Entiſchluß der Vereinigten Staaten, 
Darauf hörte der Bolſchaflerrat den Rapport in 
Sachen der in Paris ſtallfindenden poluiſch⸗deulſchen 
Berhandlungen in Sachen des Tranſitverkehrs durch 
den polniſchen Koreldot an. Im Laufe der Bera⸗ 
tungen der andere Fragen beſchloß der Bolſchaf⸗ 
dertat, ſich au die interallilerte Regierungs kommi ſſion 
in Sofia zu wenden, dle die Ark der Rekeuliexung 
in der bulgazifgen Armee dahin uulerſuchen foll, 
oh dieſe mit den Beſchlüſſen des Traktals in Neu⸗ 
ville Gibereinftinme, 


Zum ruſſiſch⸗polniſchen 


Gefangenenaustauſch. 


Warſchau, 19. Jaunar. (Pat.) Jufolge des 
Berüchts, daß der Heir Mzeminiſter des Aeuß ern, 
Or. Dabrowell ſich mit der Kommiſſion für die 
Rücktehr von Gefangenen, Flüchtungen und Geiſel n 
zus Mußlaud, nach Moskau begibt, bringt das 
Außeuminiſterium zur Keuntuls, daß dieſe Infor 
mation irrig iſt. Herr Dabrewell iſt Präſes der 
intermiulſterlellen Kommifſten für Gefangene, 
Flüchtlinge und Geiſeln und verbleibt als folder in 
Warſchan. Un ber Spitze der ſich nach Moskau 
begebenden Kommiſſion ſteht Herr Eduard Zaleıbati, 


geln ilalleniſch-ſchesgoſlovarnches 
Bündnis 


Malland, 12. Januar. (Pat.) In Verbin⸗ 
dung mit den Meldungen, als wäre es Abſicht des 
tſchechiſchen Außeuminiſters, aus Anlaß ſeiner Reiſe 
nach Rom mit Italien um ein Bündwis mit der 
Aſchecho⸗ſlovakei zu verhandeln, bemerkt „Cor⸗ 
tiere dela Sera“, daß es im gegenwörtigen 
Moment uſcht möglich iſt, die kleine Entente 
u ein Buündnie mit Italien umzuwandeln. 
In ſalteniſchen politiſchen Kreiſen herrſcht die 
Anſicht vor, daß obwohl in elnigen Punkten, 
besonders bezüglich der Rückkehr der Habsburgs auf 
Ben Then Italiens Ausſichten mit 


Wie aus London nach Warſchau telegraphlert 
wird, äußerte ſich Joffe auf eiue Auftrage des Kor⸗ 
reſpondenten des „Daily Telegr.“ über einen ans 
geblich bevorſtehenden Abbruch der Friedensverhand⸗ 
lungen dahin, daß derartige Gerſichte vollkommen 
grundlos eien. Dagegen wies er darauf hin, daß 
ſich die Verhandlungen verzögern Tonnen. Die 
Schuld hieran ſchleßt Joffe der polulſchen Delegation 


Warſchau, 18. Januar (Pak.) Der heulige 
Monitor Polski veröffeullicht 2 Schreiben des Staatd- 
cheſs, die vom Miniſterpräſtdenten gegengezeichnet 
find, Das erfle entläßt Herrn Staulſlaw Sſiwinski 


Paris, 13. Januar. (Pat.) Die De⸗ 
putlertenkammer lehnte mit 460 gegen 125 
Stimmen den Neglerungsantrag über die 
Verlegung der Diskuſſſon eingegangener 
Interpellatlonen ab. Das Kabinett fün- 
digte feine Demiffion an. 

Paris, 13. Januar. (Pat.) Das Mi- 
ulſterkabinett eeſchien in ſeinem vollen Be⸗ 
ſtande mit dem Miniſterpeäſidenten Ley ⸗ 
guess au der Spihe beim Präſidenten der 
Republik und reichte ſeine Demiſ⸗ 
ſion eiu. 


loirs werden als Kandidaten zu künftigen 
Miniſtern genannt: Auswärtiges Briant, 
Unterſtaatsſekretär Nollemaire, Finanzen 
Poincarés, Unter ſtaatsſekretär Laſteyrie, 
Handel Dummont, Ackerbau Arago, 
Oeffentliche Bauten Le Trocquer, Krieg 
Naiberti, befreite Provinzen Louchenur, 
Juſtiz oder Auswärtiges Le Ball. 


Paris, 13. Jauuar. (Pat.) Während der 
Diskaſſton über das Budgeiprovfſorlum Außer te die 
Kammer ihre Anſicht dahin, daß vom 1. März an 
die freie Ausſuhr des Kapitals geſtattet werden 


Berlin, 1, Januar. Die Ag. 
Drient berichtet aus London: Abteilungen 
der Wrangel'ſchen Truppen, die ſich in 
Kleinaſien befinden, haben eine Verſchwö⸗ 
rung angezettelt und ermordeten ihre 
Offiziere, ſowie die Offiziere der Koali⸗ 
tionsmächte, die dieſen Ableilungen bei⸗ 


Tſchechoflowakei übereinſtimmen, dennoch von einem 
Bündnis zwiſchen dieſen beiden Staaten keine Rede 
fein kann. 


—— — 


wien und der Koalition. 


Paris, 18. Jaunar. (Pat.) Laut Mittei⸗ 
lungen der „Aſſoclelät Preß“ aus Koaſtantiuopel 
halle ein Torpedoboot der Koalltion einen Kampf 
mit einer holſchewiſtſſcheu Flottilie, die Truppen 
beförderte. Ein bolſchewiſtiſches Schiff wurde ver⸗ 
ſeukt. 


Nuſſiſch⸗franzöſiſcher Zuſammenſtoß auf 
dem Schwarzen Meere. 


Paris, 14. Januar (Pat.) Aus Kouſtantiu opel 
wird gemeldet, daß das von den Bolſchewiſten auf 
dem Schwarzen Meere angegriffene Schiff das frau⸗ 
zoͤſiſche Kontertorpedoboot „Sacalabe“ war, das in 
Erwiderung des Ueberfalles ein bolſchewiſtiſches 
Schiff verſenkle. 


Erfolge der aufſtändiſchen Ukrainer. 


Danzig, 18. Jaunar (Pat.) Aus Helſtugfors 
berichtet die Agentur Nuß ⸗Union über den güuſtigen 
Verlauf der von den aufſtändiſchen Abteilungen in 
der Ukraine unternommenen Aktion und zwar in 
den Gebieten weſllich und nordweſtlich von Kiew. 
Nach Vernichtung der roten Garniſon in Makarow 
rückten die Aufſtändiſczen weiter nach Norden vor und 
durchſchultten die Eiſenbahnlinie Kiew⸗Borodziauka. 
Den Au fſländiſchen ſchloſſen fig die Bauern der 
Umgegend au, die reichlich mit von den densfchen 
Truppen zurückgelaſſener Artillerie und Mafchinens 
ge wehren verſehen find, 

Le mber g, 13. Jan. (Pat.) 
deuen der LKrai“ 


„Nidnyi 
meldet, dan alner Nachricht des 


Paris 12, Jau u ar. In den Con 


zu, indem er behauptet, daß die Polen mlt einem 


haben, ſondern auch dem gelſtigen Untergang is 
weißen, Jufolge der Blockade können die kuſſtſchen 
aſteonomiſchen Beobachtungen nicht von den Ges 
lehrten der übrigen Welt nachgeprüft werden, und 


völlig ausgearbeiteten Projekt erſchlenen fein, das dle Arbelt der ruffiſchen Geleheten kann nicht zum 
zu eiuer gelt gemacht wurde, als die militärſſche Gemeingut der ganzen Kultuewell werden. Das 


Situation elne völlig andere war. Die polulſchen 
Proſekte ſeſen nicht mehe zeitgemäß und ulcht au⸗ 
nehmbar, uugeachtel deſſen werden fie in den Kom⸗ 
mifflonen und Unterkemmiſſionen diskatlert. 


* 


Perſonalwechſel im Verpflegungsminiſterium. 


Verbot der Einfuhr wiſſenſchaftlicher Juſtrumente 
und iter nach Raßland widerſpelcht allen luterna⸗ 
tionalen Gebräuchen, Kamenſchtſchikow führt fol⸗ 
gende Enldeckungen der tuſſiſchen Aſtronomen au: 

Am 1. Seplember 1919 entdeckte Selfwanow 
einen neuen Komelen im Sternbild des Cepheus. 
Von dleſer Entdeckung machte die Moskauer Funk⸗ 
ſtatlon der Welt Mitlellung in vier Sprachen. Man 
weiß aber nicht, ob die Mikleilnng die Eutentezen. 


aus dem Amte eines Berpflegungesminiſters und ſue paſſtert hat, Die enſſiſchen Gelehrten wiſſen 
ſpticht ihm den Dank aus, durch das zweite wird bis dente nicht, wem das Recht des En Ideckers 
Herr Boleflam Grodgierfi zum Verpflegungsmialſter zuſtehl. 


ernannt. 


Rücktritt des franzöſiſchen Kabinetts. 


Parls, 18. Jauuat (Pat.) Millerand heat 


Zur Zelt der letzten Abweichung des Mars Im 
Jahre 1030 beobachtete das Obſervatorium von 
Dalkomo am 9, Mai eine ſtarke Erſchelunug wol⸗ 
fenähnlicher, Gebilde, die die Umriſſe der Oberfläche 
des Mats vollſtändig bedeckten. Ferner wurdet 
Schneeanhänſungen und eine Aenderung der Mes⸗ 


die Demiſſion des Kabinells angenommen. Die von tesfarbe auf dem Mars beobachtet. Nach der Meſ⸗ 


Leyznes det Kammer uuterbreltete Erklärung mach te 
auf die Depntierten keinen Eindruck. deygnes zog 
es vor zurückzutreten, als Kouzeſſionen zu machen, 
die ſelne Aukorltät ſchwä hen könnten. Alle Depu⸗ 


nung Kamenſchtſchikows unterſtützen dieſe Beobadı 
tungen jene Gelehrten, nach deren Auſicht auf den 
Mars organiſches Leben exiſtiert. 

Der Akademiker Bielopolskſ ſtellte eine Reih, 
wertvoller aſtronomiſcher Beobachtungen au, vo 


tierten find der Au ſicht, daß die Kriſis ſchlennigſt denen die Kulturwelt nichts erfahren hat. Jufolge 
beigelegt werden müfje, um einer etwaigen Verle⸗ der Blockade erleiden die ruſfiſcheu wiſfeuſchaftlichen 


gung der inte rallierten Konferenz vorzubeugen. 
werden zwei Löſung en in Betracht gezogen: Peret 
wird Präſident des u enen Kabinelts, wobei Poincare, 


@s | Anftolten einen Mangel au den notwendig ſten lech, 


niſchen Mitteln und löunen ihre Arbeiten nicht in 
früheren Umfang foriſrtzen. So hat für das Jahr 
1921 keln einziges der Obſervatorien ein Jahrbuch 


Briand oder Divlani das Portefeuille des Außen ⸗erhatten können. In dieſem Jahre gab et in Ruß 


minifter® erhalten wilrden, oder, 
hafter gehallen wird, Polnkare, 
wird das Portefeuille des Außenminiſters und gleich ⸗ 
zeitig der Po ſten des Minlſterpelſidenten auvertrant, 


Driand oder Diviani | eines in Moskan. 


was für vorteil= | land nur zwei Exemplare: eines in Pulkowo nus 


Das Obſervatorium in Kaſan 
mußte für ſich ein Jahrbuch mit der Hand abſchrei⸗ 
beu laſſen. Infolge des Maugels an photographis 
ſchem Zubehör werden die Obſervakorien iu kurzer 


um dadurch den Thef der nenen Regierung den Zeit ihre aſtro⸗photographiſchen Arbeiten aufgeben, 
Vertretern der verbündeten Staaten auf der künftt⸗ mäſſen, und die Erdbebenwarte wird ihre Reglſtra⸗ 


gen Konfetenz der Regleruugschefs gleichzuſtellen. 


Freie Rnpitalnusfuhr aus Frankreich. 


tioustätigkeit einſtellen. 


Poſtſtreik in Oeſterreich. 


Wilen, 13. Januar. (Pat.) Geſtern begann 
der durch den ſozlaldemokratſſchen Verband peskla⸗ 
mierte Poſtſtreik. Die anderen Dryanifationen haben 


müſſe und fügte dem Proviſorfum eln entsprechen- ſich nicht dem Streik angeſchloſſen. Ungeachtet deſſeu 


des Geſetz au. Infolge deſſen verliert die Wedel] ſtockt infolge 


des Stteiks der Beamten und 


kommiſſion, die die Ausfuhr des Goldes überwacht, Chauffeure die Poſtzuftellung. Der Verband der 


vom 1. März an ihre Exiſtenzberechtigung. 


Meuterei der Wrangel'ſchen Truppen. 


gegeben waren. Die Verſchworenen mar · 

ſchleren in der Richtung auf Konſtan⸗ 

tinopel. Die Lage iſt elne umſo ernſtere, 

als die Truppen des Generals Weangel, 

die ſich bel Konſtantinopel befinden, auch 

meutern. - 
— 


Kiewer Stabes zufolge, bie ganze Dule pe · 


Unie von Kiew bis Gherfon von den 
Auf ſtändiſchen beſetzt iſt. 


Der Handelsvertrag. 


techuiſchen Union droht damit, daß auch ein Streik 
der Telegraphiſten und Telephonſſten ausbrechen 
werde, weun die Forderungen der Poſtbeamten bie 
Donnerstag abend nicht erfüllt werden. 


Getreide aus dem 
Auslande. 


Danzig, 18. Januar (Pat.) Geſtern wurden 
aus dem hieſigen Hafen 1 Waggon Roggen nach 
Wola, 8 Waggon nach Bialyſtok, 5 nach Breſt 
kitewst und 8 nach Wolkowa abgeſaudt. Der ganze 
Getreidetrausport war auf elnem Schiffe angekommen, 
Warſchau, 18. Jannar (Pat.) Das Minis 
ſterium des Innern teilt mit, daß der zweite aue 
86 Waggons beſteheude und für das Dabrowaer 
Kohleudecken beſtimmie Getreldetransport Danzig 
verlaſſen hat und ſich auf dem Wege nach Sosno⸗ 


Berlin, 12. Januar. (Pat.) Aus wier beſtudet. Der Transport wied von des 11. 


London wird gemeldet: 
Guard.“ veröffentlicht den Tett des Ber · 
trages über die Erneuerung der Handels. 
beziehungen zwiſchen Mußland und Eng⸗ 
land. Die ruſſiſchen Schiffe werden eng ⸗ 
liſche Häfen anlaufen dürfen. Die Sowiet - 


„Mancheſter Abteilung der Staatspolizei eskortlert. 


Separatiſtiſche Agitation 
in Poſen. 


Seil einer gewiſſen Zelt wird is 


Poſen. 


regierung erhält das Recht, in England Voſen und in Großpolen, ſowle auch in Pomerellen 


Konſulate zu errichten. Dasſelbe Mecht eine 


genießt England in Sowietenſiland. Urt. 8 
verpflichtet Rußland, die engliſchen Bür⸗ 


ger, welche infolge des Krieges oder der dem Muſter der Selbſtverwaltung, 


Revolution Schaden gelitten haben, zu 
ent ſchädigen. Welter wied eln drelmo⸗ 
nat licher Termin zur Vers ffentlichung 
des Vertrages feſtgeſetzt. 

London, 12. Januar, (Pat.) Kraffin 
ift geſteru nach Moskau abgerelſt. 


Aſtronomiſche Ent- 
deckungen in Rußland 


In der Wochenausgabe des Pelersburger Sow⸗ 
ſet⸗Blalles „Zend? (Arbeit) werden die in der ſeß⸗ 
ten Zeit in Rußland angeſtellten aſtesuomiſchen Be⸗ 
obachtungen veröffeullicht. Prof. Kamtuſchiſchikom 


betitelt den Artikel, in dem er darüber ſchreibt, am morgigen Sounabend, den 


mächtige Agitation geitleben, die eine Lostreunung 
des ehemaligen preußiſchen Gebiels von den Reiten 
der Republik zum Ziele hat. Diefe Lostreuung jal 
die Form einer breiten Antonemſe annehmen nag 
welcher Ober⸗ 
ſchleflea zufallen ſoll, weun die Abſtimmung für 
Polen gänftig if. 

In erſter Linie iſt die Agitatſon gegen alle in 
Poſen und Großpolen beſchäftigten Beamten am 
Galizien und Kongreßpolen gerichtet, welche, nach 
der Anſicht der Aufwiegler, durch Heimifhe Kräfte 
erjegt werden müßten. Die örilſche Beblkerung 
wird fortbanernd gegen alle zugereiſten Perſonen 
aus den auberen Teilen Polens aufgehetzt, welche 
zufolge den Agitstoren eine große Teuerung hervor⸗ 
rufen. 
Die Agitation geht foweit, daß mau ſogar eine 
beſondere Valuta füt das „autonomiſche Großpolen 
unt Pomerellen“ fordert. Wie verlautet, ſoll die 
Aktien finſichillch der Austreibung der fremdes 
Beamten ans Großpolen und der anderen Gebiete 
18. Jannar a, c, 


„Die Blockade des Gedankens“. Et wirft der Gne beginnen. Die angekündigte Aktion gab der chelh⸗ 


tente vor, durch die 


Blockade Rußland nicht nur l 


nationalen Arbeiterpartei Anlaß zur Belannie 


mirticheitli van der Übriaes Mell abaeſpertt aulnabe eines Aufrufs, in welchem nie Dastei auf MA 


— 
— 
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renzen Felgen biefen Wet Agltatlen Binmerm, > Onech die En weckung Amerfkaß aud Befomderd 
Hudererſelts trat dleſe Partei energiſch gegen elne durch dle Ausbenkung der Eilberminen der Neuen 
Nuiftkotios auf und kündigt, im Falle eine Nicht⸗ Welt fliegen Prelſe und Löhne fortaefehl im 18. 
Ver ſäckſichttaung ihrer Forderungen in dleſer Hine Jahrhunderl. Der Handwerker, der 1500—1530 
ch, den Uebergang zu eiute grundſäßzlichen Oppo⸗ ewa 12 Cents verdiente, halte am Ende des 
ſition gegen die Regierung an. Jahrhunderts einen Tagesſohn von 24 Teuts; der 
un a a ſtieg iR noch „ von 17 
3 enis auf 1,04 Dollar und Kielt während des 
Löhne und Preiſe aus der ya e 44 Doll, Di 
5 ohnverbältufffe verſchlechlerlen ſich in dem Jahr⸗ 
Weltgeſchichte. hundert des Dreißſigſährlgen Krieges forigeſetzt, und 
Löhne und Prelſe find gegenwärtig die Angeln, schließlich konnte ſich der Arbeiter für den Wachen⸗ 
am die ſich unſer Wlrtſchaftslebhen und unſer All⸗ lohn nur noch 1½ Scheffel Welzen kaufen. 
lagsleben dreht, und wir glauben wohl, daß die Diefe Verhällulſſe drängten zur franzöſiſchen 
Teuerung und dle Unſicherheit, die fetzt hereſchen, Revolallon, die In aug Europa eine nene große 
ohnenleihen in der Geſchichte ſelen. Da Ift es ein] Aenderung der Prelſe und Löhne zur Folge halle, 
beruhlgendes Gefühl, wenn wir erfahren, daß des] Während der Handwerker 1700 25 Cents küglich 
alten Deu Akiba Wort auch hier gilt, und daß dle erhlelt, verdiente er 1808 —10 8762 Cenls. 
Schwankungen der Löhne und Prelfe mlt ihren] Der Scheffel Welzen koſtele ungeführ 1,50 Dolf ars, 
Folgen von Keſſen und Revolutionen in den An⸗ ſo daß der Handwerker zu Anfang des 19. Jahr⸗ 
fängen der Weltgeſchichte beginnen, hunderts eiwa 3 Scheffel Welzen die Woche ver⸗ 
Als man die Geſetze des babplenſſchen Könige diente, alfa das Doppel le, wle vor der Revolution, 
Hammurabl aus dem Jahre 2300 u, Cor, enle Auf diefer Höhe erhielten ſich Löhne und Prelſe 
deckte, fand man auch eine Liſte der Löhne, Dleſe mit geriugeren Schwankungen durch das ganze 
betrugen im April bis Auguſt 43 Cents, im Sep- 19. Jahrhundert. Erſt der Weltkrieg hal wieder 
tember 61 März daßegen unt 85 Cente menailich, eine Wevolntien auf dleſem Gebiete gebracht, unter 
well die Tage daun kllezer werden, Ein Cent iäge der wir alle leiden. Nach den Schlabßſeigetungen, 
lich ſollte der Zimmermann, 1½ Ceut der Metalle die in dem Aufſatz gezogen werden, iſt eln Preis⸗ 
Webeilee und gelesmie Handwerker erhalten, Dielen rückgaug zu erwarten, „Nach der geſchichllichen 
keſtaunlſch niedrigen Löhnen ſtehen ebeufo niedrige] Entwicklung kaun ungefähe angenommen werden, 
eiſe gegenüber. Da der Scheffel Weizen 5 daß der Ausgleich zwiſchen Nachfrage und Angebot 
16 koſtete, fo kaunte der Aebelter für ſeinen 1922 eiutreten uus die Wellpreiſe daun um ein 
ocheulohn 1½ bis 1 Scheffel lanſen. Deitiel höher ſein werden als 1914.“ 
Ri 1 5 N T1 „beeide 
t, daß 408 v. . then Bimmeemann * 
Ks der Metallacbelter elne Drachme oder 20 “4 
nis täglich verdienten. Der Scheffel Weizen Ch ronil N. Sakales. 
8 eie zu Br Bel 15 725 we, 900 ne Die Berpflegungsfeage 
tener eie zu Beiten Hammurable, die Luhne ig ges aner Merfuche voch immer nicht gelöſt. Die 
bet waren um das 1780. ache gelegen, Wen Lage iſt keltiſch und 8 pakke Ansfihten find — 
der Schwert⸗ und Meſſerſchmiede feines Vater be- N 
a Zukunſtemufik, Alle bisherigen Kaufereugeu ende⸗ 
ehe uus der > junge Demathehnes 868 u Chr., ten mit Verſprechnutgen und Hoffnungen. 8 
daß die Arbeiter 10 Obolen oder 88 Teute glich“ Dis iepie Konferenz, um Mandel zu ſchaffen, 
Fe Der Scheſfel Weizen war damals auf band iu der Weſewobſchaft mit den Delegierten der 
© Cents geſtlegen. In Citeros Tagen koſtete der Badgee Arbellerſchaft fall. 
fel Setzen noch ungefahr badjelde, 80 pfruſtdent Melt (cherte im Names ber 
| enid, Die Arbeller aber erhielten um 70 u Chr. Arbeller die schlechte Very egungslage nuferer Stadt. 
aut boch die Hälfte des Lehnec, jo daß fie eier Trag det Bemühungen den Maglſirats und der 
Tage arbeiten mußten, um einen Scheffel Weizen Stabtverordnetervetſammlung, führte Präſtdent 
E Mechaie | TUFRAlI ent, haben die Mehächen, Maridan und 
f 1 = 4 . N * Pr 
ni 922 die rn 5 . 75 per . auf bie Verpflegungsſcage nicht gleich 
uführen iſt, die die Lohnhöhe ngerie, In en 
Ki KRaifers Claudius 41 m: Chr. gab e iu Ita⸗ Pi Bike un 14 del Kreiſen zur Bervro⸗ 
Heu 7 Millionen Perle und 20 Millionen Sklaven. 485 terug" det Stadt Lodz Hat Meine ginflinen 
Der Preis des Getreide ftieg in der tömſſchen Neſultate gezeitigt. Diele Krelſe baden Hat Mehl 
Raiferzeit andaueruv von 46—117 u. Che. and Luplnen wid andert Hülſeufrächte "gellefert. Prä⸗ 
erreichte die Höhe von 1 Dollar für den Scheffel. fibent Mzewsti wies ſetuer auf die Übrigen Schwie⸗ 
er Lohn blieb ſedoch auf der Höhe von 20 Gents |! e him, 
täglich, ſo daß der gelernte Arbeiter einen Schef⸗ Der Woſewode wies in ſeiner Kutwert auf bie 
ſel Weizen in 8 Tagen erwarb. Um die Teuetang Ur ſachen der ſchlechten Verpflegung frage hin. Die 
u bekämpfen, erläßt Kalſer Diokletian eine fxenge Woeſewodſchaft fleht auf dem Stenbpunkt, daß Lenz 
0 gegen Ausbeutung. Damals waren die mit Warſchau gleichgeftellt werden muß. 
Preiſe bereits zweimal fo hoch als in den Anfängen Die Wofewodſchaft ihrerſelts unternimmt alle 
bes Kullesreiches, die Löhne aber waren migefäße | möglichen Schritte, um die brennende Verpflegunzs⸗ 
. fo daß der gelernte Arbeiter acht Tage tage zu löſen. g 
auchte, um ſich einen Scheffel Weizen kaufen zu] g Auf allen bisherigen Konferenzen iſt die Wo⸗ 
Tonnen, Im Vergleich mit den Preſſen von 1914 e wodſchaft für die Bedütfalſſe der Stadt Rod) ein. 
hatte in Diofletians Tagen das Getreide einen dope getreten. Im Namen der Arbeiter ſprach Herr Su ⸗ 
pelten Wert, während der Lohn ein Fünf zehntel Iowski, der die Erfolgloſigkelt der bisherigen Vers 
zee Lohnes der Vorkriegszeit dekrug. So ſchlecht ſuche der Arbeiter unterſtrich. Er wies auf die Not, 
aten die Verhälluiſſe zur Zeit des Bölterwan⸗ Ktaukheit und deu Hunger der Arbeitermaſſen hin. 
erung, bie eine Prelsrevolntſon herbelführte. Der] Der Deleg terte Michalski brachte in Worihlag, dit 
Meizenpreis ſauk auter Theoderich 500 u. Chr. auf Kemmiſſion and dem Rahmen der proſeſſtonellen 
22 Ceuls herab, ein Neuntel des Peeiſes der Verbände zu wählen, die fh in der Wojewodſchaft 
Diofletianggeit. Der Tageslohn von 18 Cenis wat und im Magiſtrat Aber die Berpflenungefrage orlen⸗ 
etwa fünfmal beſſer als früher. tiren könnte. Ferner berlangle die Delegation dle 
Eine utue Revolution der Preiſe und Löhne, | Mitarbelt von Bertreletn der Wolewodſchaft und des 
die der uuſrigen Ahulich iſt, verurſachte im Mittel- Magiſtrats mit der Mrbeitecdelegation, die ſich am 
aller die Peſt, die Curopa verädete. So koſtete nüchſten Moutag in Sachen der Verpflegung zum 
1847 in Fraukreich der Scheffel Weizen noch 55 Miniſterpräſtdenlen Witos nach Warſchan beglbt. 
Gens, nach dem Auftreten des „schwarzen Todes“ Wird die Konferenz die Verpflegungsfrage 
1,56 Dollars und 1350 8,08 lſen 7 Wird nicht alles wiederum beim Allen 
5 bleiben? Ju der Stadt herrſcht Tenerung und 


aber ſchon 1848 
Dollars, 


die Teinen Sommer haben. 


a: Ein flacer, | (oiälges Kugufinorgin, 


(26, Horijegung.) Als Roſe feühzeillg vor Beglun der Uebungs⸗ 
Herzlicher und öfter ſcheieh flo der Fernen und funden das Borzimmet burfärit, erhob ſich aus 
Inniger denn zuvor ſchloß fie ſich in dleſet Zelt an der Fenſterulſche, wa er war lend geſeſſen, ein uentt 
ihee Mutter au. Aukömmliug, tat eln paar Scheltte auf Roſe zu und 
Die Salfon fand auf der Höhe. Zwelhundert fiteckts ihr, ein wenig mubeholfen, feine‘ linke Hand 
Palieulen * ii 1 das en 0 1115 entgegen. 
einem Wirbel, der ſie kaum zu perſbullchem Empflu⸗ 
den kommen ließ, wurde Roſe tagaus, tage in von ae a rang sei ee 
Ihrer a en Tbeceſe Kehmart zu letzten Gele meiner guten Jean,“ — daun feln 
5 — baue Zeit, um 1 Ale oder Sehe Tesmark, Sutabefiger ans Si den. 
nachts ein paar Stunden wie tet zu ſchlafen. Dr 
2m a ging eln Licht des Erkennens in Noſen! 
Der einzige Lichtblick in dieſen aufreibenden & a 1 auf nd. gaga durchſuhr ie eis jäßer 


Hochſommerwochen — friedvoll wie eine in welter 
Ferne winkende Daſe, — war die Hoffunng auf 
das Wiederſehen mit der Mutter, die Role im „Die letzten — 7 wledberhslte fie ungläubig. 
erbſt aus Wilhelmsban abholen aud mlt ihr zu⸗ „So iſt fe — I fie wieklich — “ 
Beh, die Relſe uach Bozen auttelen follte, Dies Sam Greifen deutlich ſtand die ſchmüchtiae 
Wunder hatle Laute Melitta zuſtaude gebracht! SGgeſtalt Fran Thereſens ver ihr, mit dem gebalölgen 
„Muß wir doch das Feeuſchloß elnmal an.) Lächeln im blaſſen Leivensgefigt, wle fie Jahr um 
schauen, das die Litta ſich auf ihre alten Tage noch Jahr mit zäher Willenskraft pier im Zanderſaal 
erjianden hat, woven fie in ſedem Briefe Wunder ⸗ um die verletene Geſundhell gerungen, — und 
dinge ſchrelbt, wie Thon und prakliſch und kem⸗ ſchwer fiele Roſe aufs Herz, daß ſie immer ſchrel⸗ 
ir da alles eingerichtet fein ſoll,“ ſchrieb dle ben gewollt und wis dazu gekommen war. Gle 
ulter und fügte am Schluß Hingug „Und wenn erinnerte ſich ſetzt auch des Mauneg, eines blond⸗ 
mir's geſällt, — wenn ich da unten in eurem ge⸗ bärtigen stattlichen Hünen, der ſelne Frau im erſten 
priefenen Sonnenlande nicht vor Heimweh umkomme, | Sommer gegen (fpätee hatte ihre Mutter fle 
— daun in Goltesuamen will ich mit euch ziehen | ftännig Begleiter), — deſſen auverwüſtlichet Humor 
Aber das fage ich euch bald: Begraben müßt ihr der Kranken immer aufs neut über dle dlefe Mal⸗ 
mich daheim iu Kloſterburg, wo meine Ellern und loſigkelt jener Tage Flaweggehelſen Hatte, Konnte 
mein guter Mann im Frleden der Heimat ſchlafen.“ das derſelbe fein, dleſer eiwaß gebeugte Mann wit 
Wie eln Kind freute Nofe ſich auf dieſe Neife,jergrantem Kopfe uud Barthaar und ſchwermütig 
die ein gemächliches Wandern von Ort zu Ork blickenden Augen, deſſen rechter Arm Reif und leblos 
werben ſollle. Ciwas Beglückendes lag in dem hetunterhing 7 j 
Sedanfen, die alte Frau, die nie etwas von der Er nickte eruſt, als hätte er Ihre Gedanken 
Welt geſehen, die auf treuem Muttetherzen alles] Schritt um Schritt verfolgt. 
Gheleid der Tochter, den unſüͤglichen Jammer um „Heimgegangen, je. Im Jun it's ſchan ein 
W Aleiug, fle Enkelkind. Atktaaen kalle enten, Welt, Sie Mun = ach ti: 


hmaus 7 nehmen auf diefe Fahrt ius Mäccheu⸗ 
land, Aus eigener Kraft, — Noſe, der zweifachen 
ae ledig, durfte ſich ſetzt dieſe Freud e 
gönnen, 


Hunnen, eit baden ven eh, ir halten 
keln kontingent Brot. Das il dar Bild, odne 
Schminke und ohne Phraſe. Naſche Hilfe iſt not⸗ 
wendig. L. 


Megiſtrierung der Kooperativen. 
Die Preſſeobteilung des Benierungstommiffarlat? 
für die Stadt Lodz macht bekannt, daß mit dem 1. 
Jauuat der Selmbeſchluß vom 29. Oktober v. J. 
über Antellsgenoſſenſchaflen (Kaoperakſven) In Kraft 
getreten iſt. Angeſichts deſſen ſel den lutereſſie eien 
perſonen mitneleilt, daß die Legefiſterung der Sta⸗ 
tuten der Kos perativen der Kompetenz des Bes 
krksg erſchts in Lodz umterlient, an welches man ſlch 
wegen Regiſtrierung zu wenden hat. 

Direkter Eiſenbahnverkebe Berlln 
Lodz —Warſchau. Am heutigen Freſtag wird 
der direkte Elſenbahnverkehe zwiſchen Berlin und 
Warſchan vermittels eines beſonderen Schnellzuges 
wieder aufgenommen. Der Zug wird Berlin täglich 
um 12,27 verlaſſen. Die Abfahrt von Poſen er⸗ 
folgt um 21,47 Uhe polnifcher Zelt und die Ans 
kuuft in Warſchan um 9,4 Uhr. Von morgen 
Sonnabend ad wird eln zweiter Zug auf dleſer 
dinle in Verkehr gebracht. Abfahrt dleſes Zuges 
von Warſchan um 8½ Ußr abends und Ankunft 
in Berlin um 1½ Uhr mittags des nächſten Tazes. 
Auf der Verkehrsſiule befindet ſich auch Lodz. 

»Umtauſch beſchädigter Banknoten. Im 
Zuſammenhang mit dem Zirkular des Fiuam⸗ 
miniſteriums vom 25. November 1030 über den 
Umlauſch beſchädigtee Banknoken, mid folgendes 
zur allgemeinen Keuntuls gebracht: Die Polnſſche 
Landesdarlehenskaſſe und ihre Abteilungen nehmen 
bei Einzahlungen mid zum Umlanſch anf andere, 
alle Regierungskaſſen dagegen nehmen bei Eine 
zahlungen ohne jeden Abzug und Einſchränkung be⸗ 
ſchädigte Billetts der Polulſchen Landesdarleheus⸗ 
kaſſe unter folgenden Bedingungen an: 4) ſolche, 
die mehr als die Hälfte der Oberfläche des Bauk⸗ 
nokenpaplers beſizen, d) die ale Nummern und be⸗ 
ſonders die Serie mit dee Nummer und mlu⸗ 
deſteus elne Uunterſcheift aufweiſen. Bel den be⸗ 
ſchädkaten Billetts, auf denen die einzelnen Ziffern 
der Nummer infolge des normalen Gebrauchs abe 
gerſeben ſind, beſouders die mlttleren Ziffern der 
Nummer (dei den Olkupatiousbanknolen, die uur 
eine Nummer in der Mitte aufweilen), die Infolge 
des Zuſammenlegens und des Klebens mürbe ge⸗ 
worden find, iſt darauf zu achten, ob fie dieſe 
Nummern beſißen. o) Die geklebten Billette 
dürfen nicht aus Zeilen verſchiedener Biſletts deſtehen. 
In zweifelhaften Fallen eutſcheldet über den Um⸗ 
tanſch der beſchädigten Billefts die Oberſte Dis 
rektlon dee Polulſchen Landesdarlehenskaſſe auf An⸗ 
trag bed Hauptkaſſieters oder feines Stellvertreters, 
nachdem bel einem Verdacht von Fälſchung oder 
Nachahmmug der vorgeſtellten Billelts, oder irgend⸗ 
welcher beirügeriſcher Manipniationen damit, bie 
Meluung ſtaatlicher graphiſcher Auſtalten eingeholt 
worden if. Billetts, vie den obemamgegebenen Vor⸗ 
ſchrlfteu nicht eutſprechen, können ausnahmsweiſe 
bei einge elementaren Berulchlung durch Feuer und 
Waſſer ſomie infsige von Kelegseperatiouen nach 
Gutdünken der Oberſten Direktion der Polulſchen 


Laudesdatleheuskaſſe umgetauſcht werden. Die Ge⸗ 
ſchädigten haben dann Beſcheinignugen der beirefe 


fenden Verwaltungsbehörden über die Durchführung 


einer Unterſuchung und Beftftellung der Ueſache und 


Umſtände der Verulchtung vor zuſtellen. 
»Beillsgung des Poſt⸗ und Zelsara- 
pb enſtreits. Wie bereits aus unſerem geſtrigen 
Bericht hervorgeht, iſt der Poſt⸗ und Teleg raphen⸗ 
ſtreik bereits beigelegt, Am geſtrigen Tage fand 
eine Verſammlung der hleſigen Bolt» und Tele⸗ 
grapheubeamten flat, auf welcher über die Steeik⸗ 
bewegung beraten wurde. Nach längeren Pebatten 


wurden zwei Anträge geſtellt, die wie folgte lanten: 
1) Abgeſehen von der Nichtanerkennung ber durch 
die Beamten geftellten Forderungen, beſchlleßt die 
und mit 
Mückſicht auf die in Oberſchleſien ſtaltfindeude Av⸗ 
den Streik für 


Verſammlung aus patriollſchen Gefühlen 


ſtimmung zur Arbelt zu ſchreilen, 


glauben, grad wie ich! Immer ift mir's wie eln 
ich wleder aufwachen 


ſchwerer Traum, von dem 
müßt, Bin ein alter Mann drüber geworden.“ 


„Sie war fo gut und geduldig, — wie haben 
mit Tränen 


fie alle ſehr lieb gehabt,“ ſagte Noſe 
in den Angen. 
„Das welß ich, Fräulein, und eben deshalb 
kaun ich zu Ihnen auch von Ihe ſprechen.“ 
„Voriges Jahr im Juul — wie iſt das mög⸗ 
lich? Im Mal war fie ja noch hier bel unt und 
fühlte ſich wohler deun je, als ſie adreifie. Wie 
iſt es daun anf einmal fo ſchnell gekommen!“ 
«30, — ſagt ex und ſah ſie immerwährend 
an und es kam ihr vor, als keune er dieſe klaten, 
einſten Franenaugen ſchon viele Jahre. Und ſprach 
zu Ihe wie zu einem alten Freunde, ſchllderke in 
ſchlichten Worten, was geſchehen war. Aud zugleich 
ie auſchaullch, daß Roſe alles vor ſich zu ſehen 
glaubte 2 Den ſonnlgen Pftugſtmorgen vall Lerchen ⸗ 
geſang und Bldtenduſt, wo die belden Menſchen 


frohen und dankbaren Herzens hinaus ins Feld 
fuhren, — bis fähllugs eins der Pferde vor einem 


anffpeingenden Marder ſcheute und durchging. 


Querfeldein über die halbgemähten Wieſen hluweg. 
Gegen einen vergefjeuen Wiesbaum prallie der 
leichte Gagen am, — kopfüber flogen Mann und 
Beau hinaus, und der eigene Grenzſtein, gegen den 
wurde füs Fran 


fe mlt dem Kopfe aufſchln 
Thereſe zum Greuzſtein ihres Lebens. 


GEiſchüttert hötte Roſe zu. Ihr kam im den 
wie fie dieſe geläh mis Fran um die zärtliche 
klebt ihres Galten beneidet hatte, — uud dleſelbe 
Liebe klang auch heute noch in wehmütiger Trauer 


Sien, 


ons deu ſchlichlen Worten des Mannes. 


„Was ift da gro 
riſſeu. Aber bis zuletzt 


2) Erhohung des Lohnes um 50%, 
und Gutlaſſung der Arbeiter 
des Verbandes und 4) Entelchtung eines Beitrages 
fie die Kraukenkaſſe des Berbaudes⸗ 


gehen am 
Direktor der Kommerzbauk W. Landau, und ſein 
Gattin Nun a, geb, Paſch. 


2 11 ſagen 7 . Tage hat 
7 d 
ſie noch gelebt, war alles — * ie 1 


eine unde imme Beit vertagend un 7) Infatne des 
Nlchtempfauges der geforderten Antwark van den 
Zentralbehörden eine Delegaten nach Wa chan zu 
eutſenden, welche die Durchführung der geſtellte n 
Forderungen zu überwachen hat, Reber dleſe Anträıe 
wurde abgeſtilmmt und beide warden mit 178 ge- 
gen 11 Stimmen angenommen. Geſtern früß 
wurde ſomit die Kätlgleit in allen Büros wiede 
aufgenommen. 8 

eln Streik der Giſenbabner, War 
ſchauer Zeitungen berſchten, daß auf dem Eiſen⸗ 
bohnerkongreß die Abſtimmung eines eventuellen 
Strelks nachſteheudes Reſultat zeltigte: Gegen den 
Streit wurden 24 Stimmen abgegeben, für eine 
Angabe des Streiktermins auf den 20. Januar — 
46 Stimmen und fü die Feſtſetzung des Streik⸗ 
termius duch dle Verbandsleitung — 70 Stine 
men. Bei der Abſiimmung dleſes unentſchſedenen 
Reſulkats ſtimmten 73 Perſonen für den 20. Ja 
unar und 77 füe den 1. Februar als den Tag del 
Ausſtandes. Bis 1. Februar iſt fomit kein Eiſen⸗ 
bahnerſtreik zu erwarten und es iſt überhaupt Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß die Auge lezenhelk auf gütliche 
Wege belgelegt wird. 

„ Kohlenmangel und Arbeltsloſigkeit. 
Durch die noch immer welter andauerude Kohlentriſe 
nimmt die Arbeltsleſt gkeit täglich zu. Im Laufe 
der letzten Tage haben wegen Koßleumangel den 
Betrieb einflelen muſſen: Die Bennichſche Fabrik 
In der Lgkowa⸗Straße Ne, 11, die 1200 Arbeitet 
beſchäftigt, die Fabelk von Sz. Rosenblatt in der 
Karola⸗Straße mit elwa 1500 Arbeitern, die 
Geyerſche Nabrik mit 2000 Arbeitern und noch einige 
kleinere Betriebe, In den Aedeiterkreſſen herrſchl 
wegen dieſer Miß wirtſchaft eine begreifliche Empö⸗ 
tung, dle Immer ſchärfere Formen aunimmt. 

»JTordecungen der Kiſten macher. Det 
Verband der Arbeiter in der Holzinduſtele hal füs 
de Kiſtenmacher neue Lohnfordernugen geſtellt, die 
518 morgen, Sonnabend. erfüllt werden ſalleu. Die 
Ferderungen lauten : 1) Abſchaffung der Akkardarbelt 
8 Anuahue 
durch Bermitiehung 


Das d us ch 5 
1 8. K. N Ne 


Auch wir gratulieren 1 

»Für Lehrer und Lehrerinnen der 
Muſik. Der Dlrektar des Werſchauer Kouſer⸗ 
batoetumt erhlelt non einem edlen Spender, der 
feinen Namen nicht bekaunt geben will, 100.000 
Mk. (Handerllauſend) zue Unterſtätzunzen für tot» 
leidende Lehrer und Lehrerlunen des Maſil. Bevor⸗ 
zugt werden einstige Lehrer den Konſeevsteriums. 
Diejenigen, die elne Unterſtützung erhalten wollen, 
werben gebeten, au bad Kutstetfam (Kanzlei des 
Warſchauer Konſetvatoriams) bis Ende dieſes Mo. 
nals eln Geſuch elnzureichen. Die Spende en 
gleichmäßig verteilt werden. 

Ueber „Fauſt, Don Juan und der 
ewige Jude hält Henri Zimmermann am 
Freitag, den 21. d. M. im Konzertſaal feinen letz⸗ 
len Vortrag nor der Abtelſe nach Deulſchland. Dez 
Vortrag behandelt u. a. 1) Legenden der Menſch⸗ 
heit, 2) Jauſt, Dan Juan and das Llebespeeb lem 
8) Der ewige Jude in Sage und Wirklichkeit, 4) 
Fauſt, Don Juan und das Weib, 6) Der Weg der 
Menſchhelt. Der Billeltwerkauf beginnt heute ir 
der Mominiftration der „Neuen Lodzer Zeltung“, 
Leſer der N. 8. 8.“ erhalten 50% Temäßigung. 

Familienabend des Jünglingsveee int 
der Trinitatisgemeinde. Diele Jamilienabendt 
haben ſich mit Reicht in der Zahl der edlen Er⸗ 
ho lungsſtunden uach der Wochenarbeit ein Bürger 
techt erworben und dabſelbe mit Erfolg behauplet, 
Man bevamert es immer, wenn der Abend nicht zur 
geullgenden oder rechtzeitigen Auzeige gebracht wird. 
Das Programm füt den Familleuabend am Senn⸗ 
tag, den 18. d. M., um 4 Uhr nachmfttags, im 
Lokal an der Kouſtantznowskaſtr. 4, das nas zur 
Einſicht vorliegt, enthält in zutreffender Abwechſelung 
und ihre letzten Grüße auscichten wollen, und hab's 
nicht fertig gebracht in der erſten Zeit, Und mache 
her ist's halt geblieben — und Sie, Fräulein 
haben wohl henes im Frühjahe nach meinem guten, 
geduldigen Weibe ausgeſchant und iſt keine mehr 
mit den Schwalben kommen wie audere Jahr“. 

Und ich wär' auch wohl ulmmer gekommen, 
wenn mich nicht heuer an Peterpaul, fuſt als dis 
Ernte beginnen fol, der Bliß getroffen und mie 
beide Arme gelähmt. Mit dem linken geht's je 
ſchon eln biſſerl beſſer, aber der rechte will halt 
nicht parleren und der Doktor — als ich uur halß⸗ 
wegs wieder gehn und ſtehn kounte — machte kurzer 
Prozeß und ſchickte mich da het. 

Shaun? — und fe bin ich Halt Füder meint 
gute Theres ins Schwaßen gekommen wit zu eigew 
alten Freunde, der fir und mich hundert Jahr ang 
gekannt hat —* 

Die eln alter Freund wurde Heer Michael 
Tesmark im Banderſaal anfgensmmen. Profeſſar 
Grunew inter eſſterte ſich lebhaft für den ſchwierlgen 
Fall und Mofe ihrer ſelts tat, was in ihren Kräften 
fand, wie fie 26 damals für Freu Thereſe getar 


1 

in der Zukunft öfter, — um 
dleſe ele 2 h Beit don unpechofften 
Sounkuſcheins für Roſe. 

Here Michael Tesmark war in Begleſtung feines 
Schwägerin, der bildhübſchen jungen Witwe eine 
verſtorbenen Bruders, gekommen und die Lebens 
Inftige nahm die Gelegenheit waht, ſich tu Wilk 
beimsbad nach Herzeneluſt zun amüfleren. Mei 
keinem Konzert, keiner Reunion fehlte fie, hatte ic 
Handumdrehen ein halbes Berehter 
Courmacher an ihres Schleppe Hängen, ließ 
Sonne ihrer Hald Über alle leuchten und ſchiel 
ſich doch aus ‚leiden von ihnen sonderlich wel gy 


machen. 
d f e oft and * 
1 aa Laa en alte 0 
und hau bhabte ihre Lerzuelle mis audägtiger Hin, 


gabe. n 


und hat alles für mich und die Kinder geordnet 
bis ins Meiufle, Und: „Grüß mis Fräulein Roſe, 
Mann!“ hat fie wohl zwanzigmal geſagt, — „dit 
dat ſich foniel Mäh“ mit mie gegeben und iſt nun 
doch alles umſonſt.“ 


Ich hab' dem Fezuleln gicht bloß die gedruckte 
Säiden. en ein’ EN . 


Werinie, Morieäne, kleber, muftallihe Vor mage 10,099 RL auf Me, BOROS Ar 47418 40497 


u. dergl. Der Veieſn, der den Abend zum erſten Ye ; 
Mal jn dem neuen großen Lokal feiert, hat fid 110 e Nr. 2489 ‚0185 9193 10932 
deshalb die größte Mühe gegeben - feinen Freunden 6,000 at auf Ne. Nr 1460 7432 8209 36883 


45740 50708 61153 69611 68889. 

8.0% Mf. auf Nr. Rr 48562 9183 11927 12885 
1819 25472 87625 40679 47007 48939 40795 51744 
6349? 67907 67847 70203 70817. 

%% Br, auf Nr. Rr. 410 fo 3560 674 


und Gönnern Gutes zu bieten. Alle find herzlich 
willkom wen. 


Für notleidende Seminarlſten find 
wefter folgende Spenden eingefloffen duch uuſeren 


Schier Janke Lndwig: von Karl Th, Buble 7984 11394 12105 8% 21169 210 22840 2508 
1000 M., A. Häusler 800 M., 8, Kieſch 80 M., 23744 24586 25811 23503 32858 8899 36805 3959 
85 ber 50 W., E. Heuſe mann 100 W., F 393 44922 48800 49156 8089s 58007 Fos e 

ee > > „6425 83750 8011 870°% 60653 60712 70327 72050 


Rabe 50 M., G. Beedan 50 M., ©. Köhl s M, 
H. Michalski 20 M., R. Israel 80 M., T. Kolen⸗ 
bach 50 M., Ty. Kares 80 M., H. Jau 80 M., 
G. Buhle jun, 100 M., J. Bröhl 100 M., B. 
Häneler 100 M., J. Elsner 100 M. — Purch 
unſeten Schüler Meich Arlurt von Schmechel m, 


72620 72897 74175 74104. | 

1.800 M', ant Mr 1500 4793 8162 10261 
10304 10730 11038 11050 11355 12032 18723 16784 
17750 18342 20314 24120 24386 24093 20413 28826 
2392" 0 33522 34556 36026 40430 41898 42516 
44248 45025 46079 46409 48811 48161 48008 50533 
51609 52379 54207 55024 59318 68186 71302 72808 
72116 78601 74881. 
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Meiner 200 M., % Bulle 100 M., O. Blin 
100 M., Boksleilver, Boy u. Co, 100 M., Agen⸗ 
Inte und Kommſſſtonshaus „D. A. K.“ 200 M., 
G. R. Schul; 100 M., H. Kloth 50 M., Sof, 
Schier 100 M., J. Wende, Petr. 128, 80 M., K. 
Freigang 100 M., Fel. Macher 50 M., Krzemindkt 
5 M., St. Majewski 28 M., Polnſſch⸗Baltiſche 
Haudelse und Trausporlheſellſchaft 100 M., 6. 9, 
10 M., S. Herſchſohn 30 M., Pfeiffer 28 M., 
Jagodzinskta 50 M., G. Reſtel n. Co. 100 M., 
Ulih 20 M., Salomea 5 M., L. Maß 20 M., 
J. Peterſiige 20 M., 8. Maczynska 100 M., 9, 
Tetzlaff u. Co. 100 M., H. Poransfi 20 M., 9. 
Härtig 10 M., E. Gahıflnsfe 80 M., A. Krauſe 
20 M., M. Diehler 30 M., Farbwerke, vorm. 
Meiſter, Luzius m, Co. 200 M., M. Littauer 10 M., 
Süßmann 20 M., für E. Schmechel W. Schulz 
100 M., Gebrüder Ignatowſcz 100 M., Gebellder 
Schwalbe 150 M., Frl. Lamprecht 80 M., d. 
Wisner 90 Ml., R. Reich 100 M., A. T. 100 M., 
Blomadzewöla 10 M., unleſerlich 20 M., W. G. 
50 M. — Meu kochherzigen Spendern, die in 
diefer ſchweren Zeit io manchen darbenden, künftigen 
kehten mit ihrem Scherflein unterſtützen helfen, 
dankt im Namen des Kolleglums. 
J. Mathe, Seminarlehrer, 

s gementgewinnung aus Niche, Man 
fürelbt der „Weſer Big.“ 2 Ju unſerem Beltalter 
der Hrouſſchen Kohlennot ala Folge von Verſallles 
und Spas if für das deulſche Wlelſchaftsleben im 
allgemeinen und für unfere Industrie im beſonderen 
die Frage der ſparſamen Wärmewiriſchaft, einer 
möglichft weligehenden und den leßten Reſt er⸗ 
faffenden Ausnutzung der Brenuſtoff rückſtäude von 
hervorragender Wichtigkeit. Eine dedeulſame und 
zusſichtsreiche Erſtudung auf dieſem Gebiete 
t vor kurzem dem Bellen des gement 
taboratoriumd am Verſuchs⸗ und Materials 
erhiungsamt der Techniſchen Hochſchule in Dreöden, 
Dr. Ing. Hainich Luftſchitz, gelungen, nämlich die 
Erzengung von Portlandzement und einer Anzahl 
higrraulifchee Bindemittel and Braunkohlenaſche. 

tefer Abfallfloff bleibt bel der Verbrennung von 
be in normalen fe ſſelfenetungen, ſowlie bei 
der Vergaſung in Generatoren zurück und wled in 
vielen Juduſtrlezweigen als höchſt läſtig empfunden, 
da feine Fortſchaffung recht koſlſpielig iſt oder aber 
ſeine Ablagerung einen großen Raum in Anſpruch 
uimmt. Die Braunkohleuaſche als eigentlicher Ton⸗ 
Hoff enthält die Grundbeſtaudtelle für die Erzen⸗ 
anng bydrauliſcher Bindemittel und zuwellen auch 
Kall, der ſelnerſelts wieder bekaunilſch für dle Bes 
meniherſtellung erforderlich if, Enthält die Brann⸗ 
kohlen aſche keinen Kalk, jo kann fie immer noch als 
wertvolles Streckungsmittel für Portlaudzemenk 
dienen. Dem genannten Forſcher war es auch mög ⸗ 
Ich, aus einer Braunkohleuaſche einen Welßkalt 
von Marker Waſſerfeſtigkeit zu gewinnen, Wichtig 
ut die Möglichkeit der Zementgewlunung aus Aſche 
ſt ferner deren Gehalt an Schwefel. Beträgt 
diefer mehr als nur einige Prozent, fo muß er aus. 
zeſchleden werden, da Schwefelſalze in Zemenlen für 
baugewerbliche Zweckt Außerſt ſchädlich wirken. Mit 
Hilfe eines befonderen, von ihm erſonnenen und 
vateuttechllich geſchützten Verfahrens gelaug es Dr. 
kuftſchitz, aus einer Braunkohleuaſche, die 20 Pros 
zent Schwefelſäureauhadiyd enthielt, dieſen Beſtand⸗ 
teil bis auf einen geringen Reſt zu entfernen und 
ſomit einen Portlandzement mit nur 1½ Prozent 
Schwefelverbindungen herzuſtellen. Bel der heutigen 
Knappheit und Vertenerung der Bauftoffe erſteht 
alfo hier als ein wahrer Phöuig aus der uuſchein⸗ 
züren und ſeither ſo mlßachteten Aſche eln viel ver⸗ 
ſprechender Helfer aus der Nol uuſerts Bangewerbes 
und Wohuungs mangels. 


Alkohol vergiftung. An der Ecke der 
Przeſaze und Petrikauerſtraße wurde geſtern früh 
ein gewiſſer Stefan Sazyt, i Jahte alt, aufge» 
funden, welcher, wie es ſich erwies, ſich durch übers 
mäßigen Alkshelgenuß elne Vergiftung zugezogen 
hatte. Satt wurde mittels Rettungswagen nach 
der fädtiſchen Rraukenſammelſtelle gebracht. 

Unfälle, Auf dem Grundſtſick der Flema 

Palaszewski in der Rzgowskaſtr. 48 brach beim 
Verladen einer Mühlenwalze der Wagen, wobel der 
Arbeiter dieſen Birma Kazimlerz Janich, vetun⸗ 
zlüdte, Der Genannſe erlitt einen Bruch des Lin 
ken Armes und wurde uach dem Hospital „Uultas“ 
ebracht. In der Ropwedomzkaſtr. 10 ſtärzte die 
Schülern Alexandra Smelat in den Minnftein und 
verletzte ſich das Weſicht. Im Torwege des Hau ⸗ 
ſes Petrifauerflr. 27 wurde elne gewiſſe Aule la 
Bielindfa ven Kindsubten befallen. Die Z. wurde 
mittels Rettungswagen nach der Wöchue rin nen⸗ 
init au der Dzielnaſtr. 52 gebracht, 

* Diebftäble. Es wurden geflahlen + Mus der 
Wohnung der Stanislawa Swiſteez an der Wilcza⸗ 
Straße Nr. 11 veiſchledene Sachen im Werte von 
30,000 Mark, aus ber Wohuung den Sz. Fisch. 
mann an der Wulczauskaſtr. 67 Wäſche im Werle 
von 26,000 Mark, aus dem Laden des Alepandet 
Juflowiez an der Kilinstifte, 107 verſchiedene Sachen 
im Werte von 20,000 Mark und aus dem Laden 
dis E. Goldmann an der Zglerska ftr. 16 Lebens. 
mittel im Werte von 16,000 Mark. N 

* Polniſche Staatslotterle, Am 1. Zie⸗ 
ungstage der zweiten Klaſſe wurden uach⸗ 

hende größere Gewinne gezogen: 

140,000 Mk. auf Ar. 4610 

70,000 Mt. auf Ar, 4809. 

40. % ME auf Nr. 66587, 

eee t. aut Nr. 17751 31084. 


E. B. wurden zur Auſhaffung von Glocken 
die St. Matthäikirche 5700 Mk. geſam melt. 


(SInfonle konzert 


gebletend. 
tilene feſſelnde Ton verrlet vom 


% ME auf Rr. Nr. 590 1487 3586 5408 6076 


8909 9394 9073 9825 12679 19287 15280 15231 
15292 15551 15750 17757 19995 2105 21001 24322 
28250 31548 81716 31816 32601 83832 38400 39272 
41787 45628 46716 3897.) 49659 5098 50870 51410 
51890 53851 57611 58058 58650 60020 61823 61905 
62887 62094 64091 09073 60722 70784 73728 74944 


BIO Mt. auf Ne, Nr 1517 1527 3609 8912 4345 


44133 7200 8067 8440 8590 11172 11876 15622 
18036 19989 20530 21649 22025 22763 23057 24706 
21769 25423 25760 25941 28042 27181 27452 27710 
23924 29479 29640 20736 29818 29889 30267 80933 
81332 32087 82169 82415 32053 
89372 42214 42600 43768 48210 49079 51892 51641 
53508 53518 54870 55240 55947 57681 50412 00180 
61868 61439 81511 62265 63888 84107 64001 85673 
66213 66235 70225 70259 72479 78895 74052. 


2 ) k 
34970 30576 88515 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Au Stelle eines Kranzes auf das Grab der 


verſtorbenen Fran Aung Scheibler ſpendete die All⸗ 
gemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft Fllia'e Lodz 1000 
ME, für das evangeliiche Waſſenhaus und 1000 Mk. 
ide das Lodzer Gtelſeuhe im. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 


verfischenen Herrn Bruns Hentſchel ſpeudete Herr 
D. E. 200 Mk. für das Lodzer Greiſenhel m. 


Bel einem gerulltlichen Beiſammenſeln bei rn 
für 


Kunſtnachrichten. 


Aus unſren Konzertſälen. 


Nr. 16 — Emi! 
Zelmanyt— J6ſef Turezyn sti.) 


L. F. Das wachſende Yutereffe, das unſer 
Muſttpnblulkum den Werken Johannes Brahm # 
zuwendet, iſt elus der erfteullchen Zelchen kultur⸗ 
mufikaliſchen Fortſchrittes. Das nach billigen Effekten 


Eſtrade zu ſchwinden, 
großer Touſchöpfungen zwiugk zur änterung 
Geſchmacks. So war 


des 
das „D-Dur-Biolinkangeri* 


von Brahms — dlesmal von Emil Telm any! 
nefpielt — eine willkommne Gade. 
Telmanyi nicht in allen Phaſen des groß angelegten 
Werks 


Wenngle ch 


Höhen zu erklimmen vermochte, ſo mar fein 
muſikaliſch⸗vlollniſtiſches Können durchaus achtung ⸗ 
Der mittelgroße, ſedoch in füßer Can⸗ 
erſten Takt an 
große Kultivierung. Auch alle übrigen Allelbyte 
ſeiner Kunſt laſſen Telmanpi in die Reihe grund 
eruſter Künſtler ſtellen. 

Die Repriſe der „au ſt“ Sin fene 
von Bronielew Szule ſoegfältig, vom 
Orcheſter nicht immer in nötiger Sanberkeſi durch ⸗ 
ge führt — brachte uns diesmal Eindrucksmomente. 
Das Andantemotiv, das ſich um die lichtumfloßne 
Grelchengeſtalt wie filbelg⸗garle Schleier legte — das 
hämiſche Allegro virase, das Hexentrelben, in das 
Mephiſtos Spott wie eine Stich flawme hineinzuckt — 
dieſe Momente haben auch List zu Ausmalungen 
getrieben. Geiſtreich dle eing eflochtun kleine Zuge, 


glücklich im kompllallven Schluß des Saßes — — 


doch das muſikaliſch-reſtleſfe Durchdringen 
des Fauſtſtoffes — es if für vlele ein plum desi- 
derium geblieben“ 

0 * 


Je üurepyuati u der „Bes 


fellfgeftdesMupitfrennd berktigte 


wiederum feinen ſell Jahren 


ründeten Ruf eines 
Sohn Dianiften, 


Dad, was Ih vor etwa zehn 


Jahren über ihn fügte, kann zu Recht befichen jr 
bleiben, Gin Plauiſt von bedentenden rylhmiſchen 


Qualitäten, dynamiflerendem Talent und recht aus. 
nefeiller Technik. Bach⸗Buſoni „Chacaune“ im 
archltekleniſchen Linien, Glücks „Arie“ und „Bas 
volle“ in wohlluender Schlichtheit, und Eiſzt „Varla⸗ 
tionen auf ein Bachſches Thema“ erklangen mit 
impouiertuder Steſgerungskunſt — 

Daß leider dieſem talentierten Piaulſten die 
Jeluhelten intimer Romanik nur ungleich zu Ger 
bote ſte hen, bewies faſt das ganze Chopinprogramm, 
das bedanerlicer weile vlelfache Eutlänſchung brachte. 

Schumann, Chopin — fie gleſchen zarteſten 
Mlimoſen — das müßte ſe mancher Planiſt Des 
denken! — 

Polniſches Theater, Henle abend geht 
„ropks Polska“ in Szene. 

Bagatela. Henle „Auf San Maurice“ und 
der keichhallige Konzertteil. 

Letztes Gaſtſplel des Warſchauer Bal ⸗ 
letts. Heule abend findet im Konzerthauſe das 
zweite und letzte Gaſtſpiel des Watſchauer Balletts 
mit Halina Szmolz, Irena Szymauska und Piotr 
Zaflich au der Spitze, ſtatt. Das heullge Gaſt⸗ 
Ipiel enthält ein neues Programm. Karten find im 
Konzerthauſe zu haben. 

Aweltes Voltskonzert, Das Lodzer Sin⸗ 
fonie-Orcheſter verauſtaltet Sounlag, d. 18. d. M. 
um 5 ½ Uhr nachm. im Konzerthauſe das zwelte 
Velkstonzert unter Leitung von Br, Szule. Das 
Programm euthält die Werte von Monluszlo, Cho⸗ 
pin, Grieg, Vieuxtempe und Großmann. Ale Soliſt 
kit dee Geiger Henio Beſchatowski auf. Dirigent 
Br. Szule. am Klavier Dir, Theoder Myder. 
Karten ſind im Kouzerihauſe zu haben. 


Vi — — 


haſchende Birtuoſentum beginnt endlich von der 
uud eble Ausleſe wirklich 


Mus Warſchan. 


= Die Schiffe hrt anf der Wesch fäbelſch wird, wenn fh die Mädchen im nebermef 


die leenfchaffichten Wenn der Men 
nn Rab 5 der Auſicht, daß es nue ge⸗ 


ſel wird wieder aufgenommen, da der Fluß völlig dieſem Genuß ergeben, weun eta zu wlllenleſen Skla “ 


befahrbar iſt. 


Aus dem Reiche. 


winmen ihrer Fewe⸗ſchaft werden. Auch dem ſtär⸗ 
teren Geſchlecht tat 88 ulcht gut, weun es bereltt 
im halb wächſigen Alter mit dem Niketinverbreuch 


anfängt, and Rauchbergiftungen find bei Männert 


Poſen. Der Druderfireit, Die hier immer not afl jer wie bei Frauen. Hie und d 
vom Verbande der Herensgeber und vom Tourna eine Zigarette nach der Arpeit wird einer erwachſen 
ften'guditat deransgeatdene geitſcheift „Chmila® nen fungen Dame niemand verwehren können. 2¹ 
nielde t: Geſtern fanden in Gegenwart von Verlte⸗ Robredmer des Frauenrauchens behauptet ſoger, da 
tern des Departements für Arbeit und kommunale das Naturel und der Charakter des weiblichen Se- 


Fürſorge Verhandlungen zwiſchen der 


Kommiſſton] ſchlechts dadurch verbeſſert werden. Die gemütliche 


der ſtrelkenden Prucker und dem Komitee des] Almoſphdte, die von einem Raucher endgeht, beill 


Drucke telbeſitzerverbande⸗ fait, 
wurde nicht erzielt. 


— Die dentſche Spreche in der ſegat von dleſer Seite als ein günſtiger 


Ein Einvernehmen ſich auch den Damen mit; 


fle werden rublate, nech ⸗ 
deutlicher, und der Einfluß auf die Nerven wit 


geschildert. 


Shadidergrdmetenverfamminmm In Im Übrigen fol man auch in dieſem Felle wicht ge 
der lezten Sitzung der Sladlverstdnetenvetſam ming ſchwarz ſehen. „Ich glaube nicht, daß die Ran . 
brachte Sto, Plizunski einen Autrag ein, wodurch] manie unter den Frauen fehe lange audaueen wird,“ 


det Magiſtrat aufgefordert wird, dem Minifterium ſchreibt eine Mutter. „Es If eine Mode, 

fü das ehemals prenßiſche Teilnehtet vorınfhlanen, übergehen wird wie alle Moden, und daus 
die Verordnung des Oberſten Volkscales betreffend alle die Bahllojen, die heute nur taucht 
Zulaſſung der deuiſchen Sprache bei den Beratungen ſes „[hid? if, mit Freuden auf den Tabe 
der Stv.⸗Verſammlung aufzuheben. Der Aukrag⸗ zichten.“ 


ſteller fordert don ſeßt am die Führung der Debalten 
auschließlich in polniſcher Sprache, 


Sollen Frauen rauchen? 


E 


In kurzen Morten: 


Der Poſiſtrelk in Krakau, der 


x 


7 


Oer Krieg hat uus mit vielen anderen neuen | dauerte, hörte Douners lag fraß bereild auf, ve: i 
Dingen auch 118 Rauchmode der Damen deſcherl. Megſerung die Hanpfforderungen Dei 
Früher war eine Bigarelie im ſchönen Munde wohl] be willigt hat. 


auch nichts Ungewöhnliches, aber doch immerhin eine 
ſellenere und auffälltge Erſchelnung. 

Damen als „Ketlenraucher“ eiwas Alltag 
dab ſchwächere Geſchlecht nimmt es, zum mindeften 
im Konſum von Sinsretten, mit der Männerwelt 
auf, Ja, die Arrte erzählen uns, daß Frauen ge 
radezu einer Rauchmanle verfallen und dadurch nee 
faudheitlich geſchädigt werden. In England iſt dieſe 


Das ober ſchleſiſche fädiſche Komitee 


ute dal 22 
Heute ſiad Anfruf an die Jaden erlaſſen, nicht ür Polen g. 
lies, und flimmen. (Pat.) Fi 


D uni ialbemokraliſche Kong 
lehnle r > u a — 
treten. Zus 


J. peſen werden für Sennteg Belerliäfteiteg 


Eiſcheinung noch denklicher als bei uns, und deshalb | zum Empfang der von der Bent Belmtchuembee‘ 
bat ein Londoner 5. Umfrage naler feinen gtoßpolniſchen Truppeualtellungen vorbereitet. 


Leſern veranſtaltet, um die Stellung det öfen lichen 
Meluung zum 
Tochler“ 
worten find einge gangen, und fo ſchart die Gegen⸗ 
fäge aufeluander prallen, To Meht doch eines feſt, 
daß das Rauchen heute zu den läglichen Gewohn⸗ 
heiten der Mädchen gehört, daß, wie elne ſchreibt, 
„Die Zigarette den Platz der Schokolade eingenom⸗ 
men hal“. Die Altere Generation der Väter und 
Mütter, die noch nicht To welt „ertgeſcheltten“ 
iſt, mall in ihren riefen die traurigen 
Folgen und die Gefahren des Rauchens für die 
Frau in den ſchwärzeſten Farben. Von ver⸗ 
ſchledenen Selten wird das Rauchen als daß größte 
Ehehlnderuls bezeichnet. „Ein Mann,“ helßt es 
da, „verliert vor eluem rauchenden Mädchen ſede 


In Krakau farb Dleustag der geweſene 


dem Problem der „rauchenden ulſche Kouful Amerika Nönſten 
ner a Korſtanty Sahin 


Ju Lemberg fand eine Keuferenz zur Be 
kämpfung der Teukrung in Kleinpelen ſtatt. . 
wurden Höchſtpreiſe für ganz Kleinpolen Teftzefegt 
wobei die Städte in 8 Kalegorſen eingeteilt mn 
den. Gegen Aufkäufer von Bebensmiktels . 
ſtreuger verfahren werden. Bei der Regterung 1 
man gegen die fortwährende Gehrung der € 
bahntarife, wodurch die Produkte verteuert 
proleſtieren. 

In Toſt, im Gleiwitzer Kreiſe, wurde 


tag in den Laden des Kaufmauns Wendlew ili «fr 
Bombe geworfen, die materiellen Schaben aueh 


— 


Achtung uud glaubt ſich Ihe gegenüber alles erlan - und den Hoh nbeſitzer und ſeine Bram, ſewie 


ben zu können. Er fängt mit ihr gern elmen anweſende Perſon 
Illrt an, aber wenn er ſich eine Fran mähten will, Kullonmen, 
dann wird er dleſe ſich unter den nlchttau benden einen 


5 e 47 be 14 
ie volnifhe Telge.-Ag. eebi 
8 deniſcher Sen g 


lertotiſtiſchen Alt von 


Mädchen ansſuchen. In dleſen Tagen des Sanz - Zuſe mut ngange mit dem bevorstehenden Plebitzit 


Ueberfluſſes falten ſich du Mädchen das fehe zu 
Herzen nehmen.“ Eine andere Gruppe von Ant⸗ 
worten betont, daß das Rauchen häßlich macht. 
„Jedes Mädchen,“ meint elne Nichtraucherin, „our 
es ſich zweimal Überlegen, bevor ſle ſich der Aires 
tette ergibt. Alle Aerzte find ſich darüber einig, 
daß das Rauchen für Frauen ſchädlich if, Man 
bekommt davan ſchlechten Teint, trübe Augen, 
ſchmuß iges Haar z die Fluger verfärben ſich, die 
Zähne werden ſchlecht, Hirzbeſchwerden eniſtehen, 
der Appetit läßt nach. Durch übermäßiges Hate 
chen werden die Nerven mehr und mehr geſchwächt. 
Die hohen Koſten, die der tägliche Verbrauch von 
ahlleſen Zigaretten erfordert, bringen die Maucher in 
u ſchlechte Vermögensſtände und ſtoßen fie auf elne 
ſchleſe Bahn. So iſt dad Rauchen ſchon für viele 
zum Unglück geworden.“ Ein Kenner will ſogar be⸗ 
obachtet haben, daß dad Rauchen den Frauen nicht 
ſteht, daß fie beim Ziehen an den Glimmſtengel Gele 


maſſen ſchuelden, beim Ausſtoßen des Mauches Andete ausländische Moneten tram Metallwerts nach 
plump wirken und [a ihren ganzen Bei; verlleren. 


In Thera wird Dienstag, den 18. Jauner 
der Grundſtein zu einem Denkmal der Unab 
keit in felerlicher Welle gelegt. 


Daß Parile« Teſbnnal seruttellte die Bure 

| Mitglieder des Generalarbertefhnbitats ela fimmig 

zu 100 Neancs Sitaſe aud zu den Kesten def 

Merfageend und ſprach ſich für die Auflöſaug del 
Geurtalarbellefgadikats aus. 


Dis amtlichen Oold- und Aibarprelun 


Die polnischsLandesdarlehnskasse zahit folgende 
Preise für Goid- und Silbeemünzen: 
Gold Slider 


für elnen Rubel. , .. IBM 80. M 

„ einen Rubel In Kleingeid.. - 

„ „ deutsche Muck . . . Te. DB, 
„  Bsterreichtechs Krone he „ MS 

französischer Frank 5 


* * 


und im Verhlitufs zu den vorstsaenden Zahlen, 


Poſtiarif lar die Prbwat⸗Korreſpondenz im Inianbe; 


Gemütliche Briefe . r 8 
— * 854 * „„ „ „ „% „„ — 
. 1a. 200 ne Da 
Poftkarten ı = 5 Wertbrieſe:ꝑ 
vate Rarten ::: ee g eng fg 
3 Barker ü 8 „ 4 - für gemößnlide Vel: - 
) Rosteu mit An 33 „„ „ „ „„ „ dis in 20 Gramm e 
Oruchſachen: „ „ 2580 r 2 
Bis 100 Gramm - % „; 1 für bas Ginichrelöen „ „ 
250 „ ac „ e mit Werkaugaben flis jebe LO0O 8 
5 00 „ „„ % „ „ „ A M oder eigen Tell davon gie 
e e eee 
ü 93 
Sa 250 Gran e ea: „. Pakete: . 
1 :::! : Chu f ae . ; 1 
Warenproben und andere dl N, „ RR 
ubung ede weitere 5 2 * ass .— 
er eee „. „ ee ae mit Wert 4 
BEE Gramm rennen AT merden auer für jebe 1000 
Gelbauweifungen : n * if —.— ei 
9 
Bis 100 Mark ET dene Pakete 80% mehr. 
* 200 E23 5 „ „% „ © 2 * - . Sonder büh ren; 
148 ENT 2 ſchrelb 2 9 
29239 ‘.. 7 — eiden der 2 „ „ 60 5 
7 1500 4 5 „ VER ER „= e ee Taten ee die 22 
Poſttarif ins Ausland. . 
Briefe: Geſchäfts papiere: 
bis ER 2510 * 162 9 al * 
— . EEREESESEZER = 
Poſtkarten: Pi 4. ur x 
er Karten: N 225 2 \ 4 
nage „ „ „ „ — N m 
mit Untwört. „„ „ „„ „ „6 4— ge un. u 0 32 218 — 
2 . den der RE * — 
Druckſachen: „ A tiging Jun, 5 2 
ar iche 50 Gramm „ 3 „ ; Ben tür Mellamsaklameen. „ 2 


Aim Sehänbe d. Theaters Skala“ 


Theater Bicnel-Sirafe Nr. 187. — 


„BAGATELA" 


Thrater Direkt. M.Torinwskt u. Toro 
Deglnn um 8.30 abends um 8.80 abends 


Die Kaſſe ift v. 12 bis 2 
U. v. 4 nachm. geöffnet. 


! 7 TTT . —— 
Konzertfaal (Biielna 19). 
Freitag, den 21. Januar 1921, 8 Uhr abends: 
Vorleſung v. Heinrich Zimmermann 


Über 


„Faust, Don Juan und der Ewige Jude 


Aus dem Inhalt: 1) Legende der Menſchheft 2) Dichtung und Leben. 

8) Fauf, Don Juan und das Niebesproblem. ) Der Ewige Jude 

als Sage und Wirklichkeit, 5) Fauſt, Don Juan und dos Weib. 
6) Der Weg der Menſchheit. 


Karten ſind in der Abminiftration der „Reuen Lodzer Zeitung“ Petrikauerſtr. Rr. 15, 
und am Tage der Vorleſung von 6 Uht ab au der Kaffe bes Konzertſaales zu haben. 
Celet der „Neuen Codzer Zeitung‘, erhalten 
503 Ermälfigung, falis die garten bis zum 
20. Januar geläft find. 


Sr 


7 m (me 


Sonntag. den 16. Januar l. J. 
Hinder in der Turnhalle an der 
Zakatna⸗Straße Nr. 82 ein 


— 1 


Kongertöicefion Ales Staud 


Aanzertlaal. 
um 8 Uhr abends. 


| Heat, ämeltes l. ebies Aufteilen des 


Balls 
der Dacſchauer per 


Einzelheiten im Programm. 


ausſchließlich für Mitglieder und deren Familien 
ſtatt. Beginn um B Uher Nachmittag. 

Balm Eintritt find die Mitglledskarten vor⸗ 
auselgen. 


Die 5 


urn Chen | nm ie i 
2000 m.. ben gener verzinktes: dtn 
J arösseren Posten Maschinenschranden 


haben ee abzugeben. Bau · uud e e 
Brig b. H. Olschewski, Roeser 
ydgoasor er re Ba 66 Ip. 


Lodser Syumfonloräelter 


ämei Sftonie- Konzerte, 


Sonntag. den 16. Januar 318 Uhr nachmit. 
16. Nachmittags Konzert 


Montag, den 17. Januar um 8 Uhr abends 
10. Sroßes Abonnementskensert 


Direktion 


FRIE 


Junges, Huderlofen, bentiches Eenaar fucht | 
ie He ſcheß Eßenaor ſuch 


E Zimmerwohnung 


mit oder ohne Möbel, eventuell bei Familie, O 
unter Wo asnot' an dis Exp. ds. Bl. een 


ein Fürbereileiter 


(Dryd-Bleihe und Merzerifierung) gegen Ge⸗ 
winn⸗Antell geſucht. Näheres bei S. Bien⸗ 
komski, Petrikauer⸗Straße Nr. 55. 


„Auf an 


f C ²˙ð¹· ͥ « UNIUI!5‚‚w FpnntagaLE IEBENEEBENE: 2 2 — — 


Fürberapparate Syst. „OBERMAVER“, 


item pant ORnAKOWSKIS NEUMARK, Zan 81. 


Reparaturen werden prompt und solid 


Halbwolle im Betriebe, Fadı vorhanden, weitere 200 Stühle in Betrieb 
u ſetzen) ſucht per ſo⸗ 
ort einen energiſchen 


geiler. del Weberei 


1 851 und ültsadtelungen. Oft. ſub. „I. B' an die Adminiſtration ds. Bl. erb. wü dichten rich 
————— 


* 66 Operette in 2 Arten non Wirkens, Wu 
Et von J. VBoezkowskl. 
Ueberdies: Stonzerttell: 
H. Rinas, 3. Michalowakt U. and. 


— um 4 Uhr nachm. it 830 abends 


Kugeilager & Stahlkugeln 


50% Krafterſparnis und 90% Schmiermaterlaferfparnis. Erhöhte Betriebsſicherheit. Ma» 
timale eee, ER RR N. Sofortige Lieferung ab Warkhan zu SFabrikpreifen,: 


Seneral vertretung und Jentrallager für Polen 
aA. sentſchen Paffen - u. Munitionsfabriken, Berlin 


2 & Tachnisches Büro 
ie © EZ AU: 
80 II 
| u nl Il Ss 


Karl Kuske, 


WARSZAWA, ul. Zgoda Nr. 8. 
Telegramma Karkus, Telephon 63-61, 


Vit. J. Roschane! 


Laut- u. Teer Krankhaltet 


Fertige ab Lager 


Blattfederhämmer. Ee 
Transportwagen (ie Damen nom EB ut: _ 

Zerg 8/5 900, D Z. 0.2. e 

empfiehlt — — ee 


Dr. Weinberg, 


gew, Urst in Davos e de 
Spesintarst ut, m Betr m 
(m En ge © 


Ir. med, Z. Aronson 
[aun Tür Beburfhiiie uns 


Kat surilnefehrt, 


gar ien non dee 


\ nachm. nden on 10-12 


Ach Ache 


nebſt A und Jaber 
raum 51 
Stadt 
unter 


Maschinen - Fabrik 


en 


ausgeführt. 


lktien-Geſellſchaft mit 200 Mehttühlen: für Welle, Baumwolle ung 


alls der Alelderitoffbrsudie, 


Fack mann als techniſchen 


ſelbſtändigen 


en N Aan 


fie. e und Corstüg!l 
Karxtenſchtageif⸗ Ne 
ik H BER HIT 1 ET, und Cord - 
Maschinen Fahr D & 0, 6 au 770 Erg 
d. m. B. H. 2 * 4 Stock von 10-3 np 
Lodz, Targawa Nr, 17, Prima 
. 2 
empfeht Sauerkraut 
a f 
Bonemaſckinen für ſchnellen Lauf in verſch. Größen 3 ie e 
Univerfal 8 engliſchen Sy⸗ inen . Sr it, 
— — = per pe > A* lc e — 
elle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nur 8 
denkbaren Seiten gewendet werden: eignen ſich Chemi kes 
beſonders f. Montagearbeiten außerh. der Werkftatt, gegenwürtig in der Fig nis 


eden der Denen des Holzbearbeitun Ialnen ſucht entinedende Seeland IX 
Sonniagshonzertes. | Montags honzeries. Nee kompl. Sransmiffionen — gefräſte Zahnröder. e e. er 
S e ln Mabler — I. Sinfo- RES a un Bee 
eradze nie 2 25 En P 
ſon 15 sem. Dt Strauß — Don Juan > Franzöllſcher Haupt« 
sek — J Neltefemte: > 5 alan, . MOTOR mann ſucht f. d. 1. Febr 
\ ein gut 1 

Karten täglich zu baden in der Kaſſe des Kon⸗ / 1 P. 8. guf 120 Volt zu kaufen geſucht. Nawrot⸗ 1 7 6 Ar 19 
zertfaales von 10-1 und von 3-7 Uhr adends. Bilonferien, 1 Aubert. „0 85 Baan Di unter „®. 
K 8 Dating up Erv. ds. Bl. 
ä 5 de. lee ER Jüdiſcher Arbeitsmarkt = 

a, Sienfiereicse 2 Pintsiär. ale Söder g Bodenkultur u. Handw. unt d es möbliertes 

, 16, Bart, letzter Eing. k. Kurze Anz. v. Abonn, koſtenlos Zimmer 


Brillanfen, Gold, 3 der, Diamanten, Perlen. 


— 1 e e 8 a ee 
reiſe. te u Überzeugen ir 
rechte Dilsine, 1. Stack. 2. Ns. N 


Iu verkaufen: 


1 Sälouäikopsipulmaldıine 100 Winden } er 
J Bonusipnimafdılne 24 Winden 2. Jelfſg im au- 


Verbreitet überall 
Euer Blatt, die 


a Lodzer Zeilung“ 


Sie iſt die beſte 


te de Si nkiewlezaſtr 05 Helmet ſch 
m Bultande Stenki elnrich Bra und billigſte Tages⸗ benen d. glichen, fran- 12 auf möhfierfe 
Hung am Orte. . a ae | sreiß- 
get - RAmaRN > „ e Dee Bine | Zimmer 
8 An an teilt Stunden beres | 1 
her alle Landesſprachen auch Buchführung bebereſcht, Abe ere Di ar Ha Dptelnaftr. 47, Wohn. 16 Wohn. 16. Ne er in Halkinen 
un, Reſe \ Up. d. N. B. 3. unt. N. B. . 
ſucht einen ſollden Dot n. renzen u. Garantte erittlasfiner u 
See Stellun Fräulein oder Frau and fallt Inbehtre 
enge) —— Een ERRET F | Tre ats Yorker, Pine Mc N be f El. Di Anno auf Lager 
1 * 1 be 
Dr. M. SOLDFARB| " "eesemiraitenuem — Be e mogen sg. |] > CAAS, Lt 
Aupriden ter Berölenft. Off. u. King Wölszaiskastrasse Hr, 37 
naut- und venerische Krankhalien. 14 Bear .. Aniprisen. | Maschinen, Erfahren Ce 9 1 . ü 5 
Jaga dzbe- Strebe 15, 4% alesana. „Copirblätter Unicum Se an: r |olelmlannfte. 71, W. 2. 2 Me 8 Ecke Banebytte). 
nden: Von 918 vormittags a zn . 


Das lei- 
teilte Copieren und cine eine Copien 1 em- 
a . Rliitger, Szkolnalte. 11, Dueroffigine 


rech 
2 PR nachmittags, für Damen von 56 1 tür Brief und Conto⸗Correntformat. 


nach eh Sonntag ur von 9 - 
ar 18. 20 rokt. D. U. 2. 2. O. E 


darunter Schnappſchloß⸗Schlüſſel u. a. gefunden 


heiten Referenſen verſehen, wird von einer chriſt⸗ 
vor einigen Wochen im Locale des Kirchengeſang⸗ 


lichen großen Fiemg deſucht Off- mit Angabe aller 
Einzelheiten an d. Exp. ds. Bl unt. P B O. S vereins der Fohaunisgemeinde. 
erbeten. 106 Exp. ds Blattes 


— — — — Sm — —— — — — 
Mariae von Alexis Dewing und Alexander Wliltker. 


195 
Werantm. Nedafteur . 91 


— — 


rn billtaſten u. paſſendſten 


Geſchenke 


t Priva 
ide 15 tar. 40 
ge eobnung 10, 


Junge Dame 


Zatne Luſſel Sie 


let 15 d. Vanlel-Bundes n. Jüd. Esperantiſt 
5 Hefte 5 M. Poſtſcheckkt:: Daulelbund, München 
21463, 21463, Begeiſterte Zuſchrift bervorrag. Zerfönlicht. 


Duchhalet teren 


. H. 3. 288 28 
14 Jahre alt, möchte in ER, 
Bilanıfldee, m. aug. Praris Y 


zung 112 5 ‚je din einer z . Sanfburihe 
heutich eu. volniſch Eorselpon« perianfen : Bariton a Bible: 


aſeibſt find 2 Wache 15 
83 "hust ‚ Unterhaltung, Romane 
Auto- findet Stellung in 2, Fi⸗ 


be 9 c, und © 
N30 Ant. # bie 
Exp. d ta Nr. 25 S Zarge Szer's Buchhandlung. Pa⸗ 
frikauerſtr. 47. 198 


„W. T. an 
. Blattes erbeten. 178 
Alletnſtedend. ruhiger Here 


Mathemadlier l 


ſucht Bei deutſcher Fami⸗ 
lie eine funge intelig. 
Rufſin. 1 Off. 197 


Pe den ‚Manelle, Bette 
a . 
Boſſon. 

5 48 Pfale Kahn 

Siliger als Über ⸗ 
twodnune 


Fran 
6531 


Reste 


— * — rterre nur von 2—4 mittags und Sonntags. een e dach | fl ii II. Iudsi fal Sit Io: u. d. Mer. v. mu. ı 1 
| n j | Suezi . 5 

Ein erſter Buchhalter Scklüflelbund . l eee e 

Mit der Buchführung vollſtändig vertraut und 5 enthaltend verſchledene Schlüſſel an Metalleing. | Beteik merit Ne. 6 irre machen, die rotes Strassen Hr. 7, 1: © 

Fe 


ud 
Abzubolen in der 4 3 


„Neue Lodz. Bei- | Empfängt von 2— und 8-6 


zung“ bleibt doch Zur. 515 20 P. U. Z. O. za a, kauft man am billtaſten bei 
das beſte Inſer⸗⸗ em 


. Sre brenn 
= 7 zz | Petrikauer-Str 34 
tionsorgan. * a LER EEE TE 3 | 2. Stock Ftent. 
Hotations-Oc neltpreſſenbruck eue Der Nei 


wenig min te er- 
reife 1786 


Dreibinu 


